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Stran S .
Lebemsmittelkarten- AusgabeeAmSamstag,den22 .November1919gelangenbei
denBrotkommissionendie Mehlbezugskarten ,StörbrotmehlbezugskartenundBrot-¬
bezugskartenfürdie242 .Wochebis261 .Woche,dieFettkartenfürdie167.
bis 186 .Woche ,die Milchkartenfür Kinderbis zu 2 Jahrenfür die 145 .bis
154 .Woche,dieMilchkartenfürdieKindervon2 bis6 JahrenundfürKinder
von6bis14Jahrenfürdie145 .bis164 .Woche,dieKartoffelkartenfürdie

112 .bis 131 .Wocheunddie Seifenkartenfür die MonateDezember1919-bis
einschliesslichJuli1920zurAusgabe.

ZusatzkartefürArbeitsloseeDerMagistratgibtbekannt,dassfürdielotz-¬
tenfünfWochendesJahres1919dieAbschnittemitdenZiffern1 bis5der
gegenwärtigenZusatzkartefürArbeitslosegeltenunddassfürdenBezugdie-¬
serKartendiebisherigenBestimmungenaufrechtbleiben.

hrpreiserhöhungimKraftstellwagenverkehr.DerStadtrathatnacheinemBe-¬
richte desSt .WeiglfolgendeFahrpreisefür die Kraftstellwagen ,die ab1 .
DezemberGeltunghaben ,festgestezt . :FüreineTeilstreckeK . 20( Fetzt80h
für zweiTeilstreckenK . -( K. 20 ) ,für drei TeilstreckenK . 50( K. 50) ,
fürvierTeilstreckenK . -( K. 80) ,fürfünfTeilstreckenK . 50( K. 10)
undfürsechsTeilstreckenK . -( K. 40).FürKinderbisdreiTeilstrecken
K . - ,fürmehralsdreiTeilstreckenK . - .FürjedesGepäcksstückunter
dengleichenBedingungenwiebisherbis einschliesslichdreiTeilstrecken
K . c ,für mehrals dreiTeilstreckenK . - .ImNachtverkehr,dasistin
derZeitvon10Uhrabendsbis6Uhrfrüh ,wirdderTarifimallge-¬
meinenaufdasDoppeltedesTagestarifesfestgesetzt ,jedochmitderAen-¬
derung,dassderFahrpreisfüreineTeilstrockestattK . 40K . -betragen
soll .GleichzeitigwirdeineVerlegungderZonengrenzedahingehendstatt -¬
finden ,dassaufderStreckeStefansplatz- Wollzeiler Landstrasseeat
Marxdie ZonengranzenichtdurchdenRingsonderndurchdie VordereZoll-¬
amtsstrassegebildetwird.

2 .Auedebe.
35.Jahrgang,Flen,Donnerstag,dan80.Movenber1910,Nr.456.

DieRäumungderstädtischenSchulgebäude.DiewährenddesKriegesfürmilitä-¬rischeZweckeinVerwendunggewesenenstädtischenSchulgebäudesindnunfast
alle vommilitärischenBelagefrei gemachtundihremeeigentlichenZwecke
übergebenworden .ImSchulgebäudein derJohannesgasse,welchesvoreinigen
TagenderGmmeindekommissionellzurückgestelltwurde,befindensichgegen-¬
wärtignochTransportmannschaftenderenglischenHilitärmission .Dasstädti-¬
scheSchulgebäudeimV.BezirkCastelligassewirddemStaatsamtfürsoziale
Verwaltung zur Unterbringung von Invaliden bis längstens 31 .März 1920über - ¬

lassen .BezüglichderSchulenimXII .BezirkRuckergasse40/42sinddieVer-¬
handlungennochnichtzumAbschlussegekommen.Beieineram10 .Oktoberim
StaatsamtefürsozialeVerwaltungabgehaltenenSitzungwurdefeztgestellt,
dassindiesemSchulgebändesich262Kriegsheschädtgtebefinden,vondenen
nur120inderAnstaltwohnen.Vondiesen120wurden15InvalidedenInvali-¬
dezschuleninderSchleiergasseinI .Bezirkzugewiesen.Fürdienochübrig
bleibenden105InvalidenwurderfreieRäumedesMilitär -Invalidenhausesin

derFasangartenstrassezurVerfügunggestellt.AufGrunddieserFeststelluug
wurdeandenVertreterdesliquidierendenHilitärkommandos,demdieRekon¬
valeszentenabteilunguntersteht ,dasErsuchengerichtet ,dasSchulgebäude
inderRuckergassezuräumen.DieInvalidenhabenjedochnachträglichbe¬
schlossen,vondenangebctenenRäumenimMilitär -InvalidenhausekeinenGe¬
brauchzumachenunddieSchulennichtzuräumen.DaraufhinhatderMagistrat
neueUnterhandlungenmitdeninBetrachtkonmendenStellengepflogen,die
nochnichtzumAbschlussegekommensind.
VerkaufsbeginninderGrossmarkthalle.MitRücksichtaufdieVerkehrsverhält.
nissebeginntderKleinverkaufinderGrosamarkthalle,AbteilungfürFleisch-¬
waren,vonSamstag,den22 .anbisaufweiteresun7Uhrfrüh.
DieReinigungderStrassen,Bgn.ReumannorstatteheuteimStadtratefolgen-¬
denBerichtüberdieSchneesäuberungderStrassen:ZurSchneearbeithat

sichbishernureinegeringeZahlArbeitslosergemeldet.DerTaglohnwurde

IhnenvemKerzen,dansGesundheitundRüstigkeitSiebegleitenbisandie
entferntestenGreugenmenschlichenLebene.
LieferungvenFabriusalzzumZweckederSchneereinigung.Inderheutigensit¬
zungdesStadtrateswurdeüberAntragdesStR .Weiglbeschlossen,ausDeutsch
lendFabriksalzzumZweckederFreihaltungderGeleisederStrassenbahnenvom
Schneezubeziehen.Essollen10. 000kgsolchesSalzzumPreisevon850Mark,

wass eiemKrouenpreisevon80. 000Kronenwntspricht,angeKæruftwerden.Der
AntragdesReferentenwurdeangenommen.- .—
UnterstützungderRettungsgesellschaftundderPolliklinik.Inderheutigen
SitzungdesStadtratesreferierte VB .Winterüberdie GewährungeinerSubven-¬
tionandieWienerFreiwilligeRettungsgesellschaft.Erbetonte ,dasssichdie
Gesellschaftselbst tapfer gegendie Notzur Wohregesetzt habe ,in demsie
unteranderemaucheinendiesbezüglichenAufrufan die Bevölkerungrichteter
Leidermüsse ,wassehrzubedauernsei ,festgestelltwerden ,dasssichbisher
derReichtumunsererStadtnochtnichtin denDienstderRettungsgesellschaft
gestellthabe .EshabenbisherwederdieMillionäre ,nochdiereichenKriegs-

auf25Kfür Erwachseneundauf20Kfür Jngendlichebis zum18 .Lebensjahregewinnerihr Schärfleinbeigetragen .DieGemeindeWienhabebisherjährlich
festgesetzt,dochfindensichnurwenigePersonen,diefürdiesenLohnar-¬
beiten .Um210Uhrvormittagshattensichin III .Bezirk58Personen,imV.
14 ,imII .6 ,imX.28 ,imXII .55 ,imXIV.9 ,imXVI.42undimXX.Bezirk
10Personengemeldet .Umdie Mittagszeitbetrugdie Zahlderaufgenommenen

Arbeiter 560 ;im XXI .Bezirk meldetensich etwa 100Arbeiter .Beiallen
Arbeitsgruppenereignete es sich ,dass Aufgenommeneauf demWegzumArbeits - ¬
ort weglaufen.DieAufbringungderArbeitskräftebegegnetungeheurenSchwie-¬
rigkeiten unddie Reinhaltungder Strassenwirddadurchwesentlicherschwert .
EsfehltauchanPferden,anBürsten,dienotorischenSchneepflügekönnen
michtverwendetwerden ,weildieSchneedeckezugeringist . Eskönnennur
PflügemitPferdebespannungverwendetwerden .Gesternwaren . 622Arbeiter
der Gemeinddund 578 Arbeiter vorübergehendmit der ReinigungderStrassen
beschäftigt.Ausserdemstanden578SchneepflügeinVerwendung.Heutevormit-¬
tagskonntenbloss54SchneepflügemitPferdebespannungverwendetwerden.Vor
demKriegestandan für die Strassenreinigung900Pferde zur Verfügung ,während
der gegenwärtigeStand530beträgt .Fürdie KompletierungdesPferdestandes
wirdgesorgt ,damitdie Schwierigkeiten ,die sich bei derStrassenreinigung
ergeben,gemildertwerden.. .

nGerberlohefürdieElektrizitätswerke.InderheutigenStadtrats-¬
sitzungerstatte StR. SchorschüberdenAnkaufvonGerberlohefür diestädti -¬
schenElektrizitätswerke.DainfolgederenormenEchlennotdieElektrizitäts-¬
werkederzeitangewiesensindjedeshalbwegsverwendbareBrennmaterialeBrenn-¬
materialfürihreZweckeauszunützen,sowurdeauchderVersuchunternommen ,
LoheimKraftwerkEbenfurthzuverheizen .DieserVersuchistentsprechend

günstigausgefallenunddie Direktionhat sich entschlossenein Angebotauf
Lieferungvon200WaggonLoheanzunehmen.DerAntragdesReferenten,diesen
Ankaufzugenehmigen,wurdeangenommen.

eineSubventionvon20. 000Kgegeben.Bassei natürlichnichthinreichendum
derGesellschaftwiederaufdieBeinezuhelfen ,daderenjährlicheAuslagen
12MillionenKronenbetragen .Rednerglaube ,daßder HilferufderGesellschaft
auchbei derGemeindenichtresultatlosverhallendürfeunderbeantragedes¬
halbdemnotleidendenInstitut eineneinmaligenBeitragvon100 . 000Kronenz1
geben .Rednerteilte fernermit ,dasssichauchdie Polliklinikin einerNot-¬
lagebefinde .IhrDefizitbetrage190. 000Kronen.Auchin diesemFaålemüsse
dieGemeindehelfendeingreifenunderbeantragedaherderPolliklinik. .50.000
Kzugeben .BeideAnträgewurdeneinhelligangenommen .
DieKohlennot .Bgm. ReumannberichteteimStadtrateüberdenStandderKohlen-¬
versorgung im Elektrizitätswerk .In WerkeSimmeringsind 750 Tonnenundim

WerkeinderEngerthstrasse. 255Tonnenvorhanden.DerheutigeEinlaufbe¬
trug540Tonnen.WennderheutigeBedarfnochgedecktworde,somüssedessen
ungeachtetmorgenmitderAbschaltungderIndustrienbegonnenwerden ,undzwar
wirdmorgenmitder Abschaltungdes SimmeringerWerkesangefangen .Eswird
aberdafürSorgegetragen,dassinSimmeringdieBrotfabrikenweiterbeliefert
werden.DieWerkeinderEngerthstrassebleibenmorgennochimBetriebe,doch
wirdimLaufedesnachmittagsauchdortmitderAbschaltungderIndustriebe-¬
gonnenwerdenmüssen. WenndieAbschaltungdurchgeführtseinwird ,sowirdsich
imLaufedesSamstagundSonntagvielleichteinkleinerVorratansammeln,co
dassderreduzierteBetriebindernächstenWocheaufrechterhaltenbleilen

kann

Blasel' s70.Berufsjubiläum.Bgm.ReumannhatandenSchanspielerKarlBlasel
folgendesSchreibengerichtet :Esist mirein herzlichstesBedürfnis ,Ihnen
zuIhrem70jährigenBerufsjubiläum ,dasSienunmehrbegehen,meinebesten.
undaufrichtigstenGlückwünschezuübermitteln.Siefeierndiesensoseltenen
undeigenartigenGedenktagnicht allein ;imGeistemit Ihnenist mitdeninaig-¬
stenWünschenvereintdiekunstliebendeWienerBevölkerung ,dieIhnenundIhrer
KunstdurchJahrzehnteeinhohesMasskünstlerischemGenussundErholungzu
dankenhat .SodürfenSieanIhremGedenktageinenRückblicküberIhrdurch
siebenJahrzehntebewährtesSchaffenhalten ,derIhnentiefe Genugtuungund
reichlichverdienteFreudebringt .MögeIhnendasBewusstsein,vonIhrenMit¬
bürgernumIhrerKunstwillenhochgeschätztundgeachtetzusein ,denLebens¬

PensionierungdesstädtischenBauratesDr.MartinPaul.MitBauratIng.Dr.Mar-¬
tin Paulist einerderbegabtestenundin denweitestenKreisenbekannter
IngenieurdesWienerStadthauamtesindenRuhestandgetreten .ImJahre1894
als SektionsleiterderWienflussregulierungbestellt ,leitete er dieDurch-¬
führungdergrossenRegulierungsarheiten.AlsLeiterdesStudienbürosbear-¬
beiteteerdieAusstellungsangelegenheitenundinstallierteselbstdieAus-¬
stellungenderStadtWienaufder„InternationalenVerkehrsausstellung“in
Mailand,aufderJubiläumsausstellunginBukarest,aufderInternationalen
HygienischenAusstellungin DresdenundaufderInternationalenBaufachaus-¬
stellunginLeipzig.SeitderNeuregelungderDienstverhältnissedesStadtbau-¬
amteswarer zumVorstandder MagistratsbanabteilungIV( Statik )bestellt .
IndenletztenJahrenleiteteer auchdieVorarbeitenfürdieErwerbung ,bezw.
ErrichtungeigenerBaustoffwerkederStadtWien( Kalkwerk,Ziegelwerk,Port-¬
landzementfabrik).Dr .Paulwarauchfachschriftässtellerischerfolgreich/ünd
hatanderLösungderStandesfragenakadenischgebildeterTechnikerher-¬
vorragendmitgewirkt .Anlässlichseiner PensionierungwurdeDr .Paul inAner-¬
kennurgseiner grossenVerdiensteun die GemeindeWiender Titel einesOber-¬
bauratesvomGemeinderateverlichen.
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